
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Neues hervorzubringen und Erleb-
tes darzustellen – Jeder und Jede
nach eigenen Vorstellungen, heißt
es in der Mitteilung. „Was dort ge-
schaffen wurde, möchten wir gerne
in einer kleinen Ausstellung der Öf-
fentlichkeit präsentieren. Fühlen
Sie sich eingeladen und inspiriert,“
lädt Catrin Stockhecke-Meister von
der VHS des Kreises Olpe alle Inte-
ressierten ein.

Die Ausstellung des VHS-Kurses in den
Räumlichkeiten des Kulturbahnhofes,
Bahnhofsplatz 10, in Lennestadt-Gre-
venbrück läuft bis Donnerstag, 26. Ok-
tober, und ist zu den allgemeinen Öff-
nungszeiten des Restaurants Essbahn-
hof zu besichtigen.

dität und Beständigkeit. Wer sich
Fotos der Unterkonstruktion aus
der Bauzeit ansieht, kann den Kos-
tenrahmen nachvollziehen. „Das
hält auch einen Hurrikan aus“, ist
Eckhard Kramer, Kassierer des
Dorfvereins, sicher. Der 2. Vorsit-
zende Michael Becker ist über-
zeugt, dass der Verein den richtigen
Weg eingeschlagen hat: „Die Finan-
zierung des Projekts ist gestemmt.“
Becker räumt aber auchehrlich ein:
„Es hat Augenblicke gegeben, in
denen wir an der Realisierung des
Projekts gezweifelt haben.“ Doch
das ist „Schnee von gestern“, denn
Verbindlichkeiten stünden trotz der
enormen Investition keine in den

Büchern des Vereins. Architekt des
Projektswar TobiasHermes (Archi-
faktur), großes Engagement legte
sein Mitarbeiter Daniel Büchte aus
Welschen Ennest an den Tag.
Wesentliche Säulen bei der Fi-

nanzierung waren Fördermittel aus
dem Dorferneuerungsprogramm
des Landes NRW, der Diözese Pa-
derborn (Besitzer der Liegen-
schaft), eine Crowd-Funding-Akti-
onderVolksbank imSauerlandund
private Sponsoren. „Rund 30 Pro-
zent des Kostenvolumens ist von
privaten Spendern getragen wor-
den“, lobt Reinhard Hesse.
Jetzt richten sich die Blicke auf

die bevorstehendeEröffnungder 35

Der Welschen Ennester Dorfver-
ein wurde 2015 mit dem Ziel ge-
gründet, sich als Dachverein um
die Belange des Dorfes zu küm-
mern. Schon zur Gründungsver-
sammlung kamen rund 50 Inte-
ressierte, Reinhard Hesse ist
seitdem Erster Vorsitzender, Mi-
chael Becker Stellvertreter, Eck-

hard Kramer Kassierer und Ste-
phan Baumhoff Schriftführer.
Erstes Großprojekt war der neue
Dorfplatz, damals schon mit der
Bühne, aber noch mit Segel-
dach, das sich als nicht wetter-
fest herausstellte. Der Dorfplatz
wurde am 2. Oktober 2016 ein-
geweiht. js

Dorfplatz wurde am 2. Oktober 2016 eingeweihtJosef Schmidt

Welschen Ennest. Indie strahlenden
Mienen von Reinhard Hesse, Mi-
chael Becker und Eckhard Kramer
hat sichandiesemsonnigenVormit-
tag eine gehörige Portion Erleichte-
runggeschlichen.Nichtverwunder-
lich. Denn das Vorstands-Trio des
Welschen Ennester Dorfvereins hat
mit der neuen Bühne am Dorfplatz
im Schatten der St. Johannes Bap-
tist ein Projekt abgeschlossen, das
in dieser Dimension niemand er-
ahnt hätte: „Die ersten Kosten-
schätzungen bewegten sich um die
40.000 Euro, am Ende sind es rund
100.000 Euro geworden“, lächelt
Vereinsvorsitzender Reinhard Hes-
se das weg, was der Vereinsspitze so
manche Sorgenfalten in den ver-
gangenen Jahren bereitet hat. Die
ersten Planungen begannen schon
vor drei Jahren, doch variierende
Design-Vorstellungen, Corona, Bü-
rokratie und ein halbes Jahr Warte-
zeit auf die Baugenehmigung, so
Hesse, hätten für unangenehme
Verzögerungen gesorgt.
Das neue Bauwerk aus Stahl, Be-

tonundwetterfestenKunststoff-Pla-
ten vermittelt vor allem eines: Soli-

100.000Euro-Bühne wird eingeweiht
Großprojekt endlich fertig: Welschen Ennester Dorfverein lädt für den 3. Oktober

Quadratmeter großen Bühne inklu-
sive rückwärtigemTechnik- und La-
gerraum. Davor wird es am kom-
menden Sonntag bereits eine „Vor-
einweihung“ geben – im Rahmen
der Open-Air-Erntedankmesse auf
und vor der neuen Bühne: „Die
Messe beginnt um 10.30Uhr“, klärt
Reinhard Hesse auf, „anschließend
geselliges Beisammensein.“

Los geht es um 11 Uhr
Die große Einweihung steht für
Dienstag, 3. Oktober, dem Tag der
deutschenEinheit, auf demTermin-
plan.Losgehtesum11Uhrmitdem
musikalischen Frühschoppen, bei
dem die Original Rahrbachtaler
Musikanten für wohltönende
Unterhaltung sorgen. Einige Festre-
den – u.a. von Kirchhundems Bür-
germeister Björn Jarosz und CDU-
MdL Jochen Ritter – sowie die erste
offizielle Amtshandlung des neuen
Pfarrers Johannes Sanders, der die
Bühne weihen wird, bilden den Be-
ginn des Festtages.Hüpfburg für die
Kleinen, Bratwurst und Flammku-
chen sowie das eine oder andere
Pils oder das Glas Riesling runden
dasAngebot ab. Eine kleine Spende
für die Musiker ist willkommen.

Der Vorstand des Dorfvereins Welschen Ennest – Reinhard Hesse, Eckhard Kramer und Michael Becker – freut sich auf die offizielle Einwei-
hungsfeier der neuen Bühne am Dorfplatz im Schatten der St. Johann Baptist-Kirche. Es fehlt Stephan Baumhoff. JOSEF SCHMIDT

SGV auf Spuren
des Bergbaus

Oberhundem. Der SGV Oberhun-
dem unternimmt am Sonntag, 1.
Oktober, eine Gemeinschaftswan-
derung mit dem SGV Erndtebrück
auf dem Bergbauwanderweg Sie-
gen-Eisernhardt mit Einkehr in der
Naturfreunde-Eisenwaldhütte. Die
Wanderstrecke beträgt etwa zwölf
Kilometer. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr in der Dorfmitte zur Bildung
von Fahrgemeinschaften.

Um Anmeldung wird gebeten. Wander-
führer ist Erich Hanses, 02723/ 722 52.

Spenden-Café
inMeggen

Meggen. Das Spenden-Café der
Meggener Caritas-Konferenz ist am
Sonntag 1.Oktober, geöffnet. In der
Zeit von 14.30 Uhr bis 17 Uhr kann
man Kaffee trinken und hausge-
machte Kuchen undWaffeln imCa-
ritashaus in der Meggener Straße
27a genießen. Die Frauen der Cari-
tas möchten mit diesem Angebot
einen Ort der Begegnung schaffen.
GleichzeitigkannmanmitdemVer-
zehr von leckeren Kuchen, Waffeln
und Getränken Gutes tun. Es wer-
den keine Preise erhoben, denn je-
der kann spenden, was er möchte.
Die Spendengeldernwerden für die
Caritasarbeit im Ort genutzt.

Rundwanderung
auf „Kriegerweg“
Meggen. Der SGV Meggen lädt am
Sonntag, 1.Oktober, zu einerRund-
wanderungmit Einkehr inGut Ahe
ein. Von der Hauptschule Kirch-
hundemwirdaufdem„Kriegerweg“
bis zum Gut Ahe gewandert, wo es
eine Einkehr geben wird. Plätze
sind reserviert. Die Wanderstrecke
liegt immittleren Schwierigkeitsbe-
reich, ist 12 Kilometer lang, derHö-
henunterschiedbeträgt 210Höhen-
meter. Erster Treffpunkt, mit Pkw
zwecksFahrgemeinschaft, ist um13
Uhr auf dem Parkplatz des Bahn-
hofs Meggen und der zweite Treff-
punkt ist um 13.05 Uhr der Park-
platz von Netto in Altenhundem.
Gäste sind willkommen.

Info und Anmeldung bei Beate Müller,
0170/597 69 04.VHS-Kurs stellt Kunstwerke aus

Teilnehmer von „Acrylmalerei in Lennestadt“ erstellen Werke mit Unterstützung von Sami Geberemariam
Grevenbrück. Mit einer kleinen Er-
öffnungsfeier startet am Donners-
tag, 5. Oktober, um 18 Uhr eine
neueAusstellung imKulturbahnhof
in Grevenbrück. „Acrylmalerei in
Lennestadt“ soheißtderVHS-Kurs,
der seit einigen Jahren im Werk-
raum der Sekundarschule in Meg-
gen zusammenkommt. Immermitt-
wochs treffen sich dort engagierte
KünstlerinnenundKünstler undge-
staltenvielfältig, individuell undmit
viel Freude an der Kreativität ihre
Werke.
ProfessionelleUnterstützung leis-

tet der Künstler Sami Geberemari-
ammit Ideenund technischerHilfe.
Es entsteht eine Kursatmosphäre,
die dazu einlädt sich zu entwickeln,

Comedy-Lesung,
Live-Musik und
Kultur-Trödel
Veranstaltungen der

OT Grevenbrück und des
Kulturkartells Lennestadt

Grevenbrück. Im Rahmen des Pro-
jekts „Neue Bühne“ laden OT Gre-
venbrück und Kulturkartell Lenne-
stadt auch in den kommenden Wo-
chen wieder zu Veranstaltungen in
dieOT,Kölner Straße 60 inGreven-
brück, ein.
Am Dienstag, 3. Oktober, findet

ab 10 Uhr ein Kultur-Trödel statt.
Verkauft werden können unter an-
derem gebrauchte, aber gut erhalte-
ne Klamotten, oder auch Kinder-
spielzeug. Dazu gibt es Live-Musik
von den „Bongens“. Tisch-Reservie-
rungen sind für 2 Euro unter thors-
ten-huettmann@homeot.de mög-
lich. Ansonsten ist der Eintritt frei.
Live-Musik aus dem Bereich Sto-

ner- und Alternative-Rock gibt es
am Samstag, 14. Oktober, auf die
Ohren. Die Bands Space Ventura,
Rovar und Megaton stehen an die-
semAbendaufderBühne inderOT.
DerEintritt beträgt 10Euro, Einlass
ist ab 19Uhr, ab 14 Jahren inBeglei-
tung eines Erziehungsberechtigten,
ansonsten ab 16 Jahren.
Eine Lesung für Erwachsene mit

dem Autor Manuel Butt folgt am
Donnerstag, 19. Oktober. Er ver-
fasste Drehbücher für die Serie
„Pastewka“, ist seit zehn Jahren Au-
tor der „heute show“ und schrieb
zuletzt für „LOL – Last One Laug-
hing“. Der Eintritt kostet 10 Euro,
Einlass ist um 18 Uhr.

Weitere Informationen zu den Veran-
staltungen, sowie Online-Tickets im Vor-
verkauf, gibt es im Internet unter
www.neue-buehne-lennestadt.de. Auch
in der OT Grevenbrück und bei „WiWo-
Watt“ in Altenhundem sind Tickets er-
hältlich.

Kinderflohmarkt
in Saalhausen

Saalhausen. Der Kinderflohmarkt
im Kur- und Bürgerhaus Saalhau-
sen findet am Sonntag, 1. Oktober,
zummittlerweile 50. Mal statt.
Die Organisatoren freuen sich,

dass in Zeiten von Online-Plattfor-
men und Abgabeflohmärkten das
Prinzip des „Theken-Verkaufs“ im-
mer noch so beliebt sei, und vonvie-
len Verkäufern und Besuchern
wertgeschätzt werde. Und da die
Nachfrage nach Standplätzen die-
ses Mal ausgesprochen hoch war,
wird die Verkaufsfläche bei gutem
Wetter sogar auf den Außenbereich
erweitert, heißt es weiter.
So können sich die Besucher von

11 bis 13Uhr auf ein vielfältigesAn-
gebot „Rund ums Kind“ freuen.Mit
Kaffee, Kuchen, Waffeln und Brat-
wurst ist auch für das leiblicheWohl
bestens gesorgt. Der Erlös der Ver-
anstaltung wird der Jugendfeuer-
wehr Saalhausen gespendet.

Firmlinge
sammeln Äpfel für

guten Zweck
Aktion für Kinderheim

in Afrika startet Samstag

Kirchhundem. Die Firmlinge aus
dem Pastoralen Raum Kirchhun-
demstartenamWochenende ihrBe-
nefizprojekt „Apfelsaft für den gu-
ten Zweck“. An den Samstagen, 30.
September, 7. und10.Oktober, pflü-
cken und sammeln sie Äpfel in der
Gemeinde, um diese pressen zu las-
sen und den Saft zu verkaufen.
Nach einemAufruf hatten sichMit-
bürgerinnen und Mitbürger gemel-
det, diebereit sind, ihreApfelbäume
für die Aktion abernten zu lassen.
Ammorgigen Samstag, 30. Septem-
ber, treffen sich die Jugendliche um
11 Uhr im Gemeindehaus in Al-
baum, gegenüber der Kirche, und
stimmensichmit einemFilmaufdie
Aktion ein. Danach gehen sie zum
Äpfelpflücken. Die Äpfel werden
eingelagert undamMontag, 16.Ok-
tober, anderSchützenhalleAlbaum
mit der mobilen Presse zu Apfelsaft
gepresst, der Saft wird anschlie-
ßend verkauft. „Wir möchten so et-
was gegen die Lebensmittelver-
schwendung tun undmit demErlös
das Tanzania-Projekt von Marie
Mertens unterstützen“, erklärt Pas-
tor Ulrich Gröne. Marie Mertens
aus Lennestadt arbeitete einigeZeit
in einemKinderheim inArusha, wo
35 Kinder im Alter von 0 bis drei
Jahrenbetreutwerdenunddasdrin-
gend auf finanzielle Unterstützung
angewiesen ist, weil es keinerlei öf-
fentliche Unterstützung erhält.
Weitere Apfelspenden sind will-

kommen.Wer einen Apfelbaum be-
sitzt, der nicht abgeerntet werden
kann, bitte bei Carla Schauerte, Tel.
0151/70184863 oder Nina Cordes,
Tel. 0151/42892775, melden. Auch
Hinweise auf herrenlose Apfelbäu-
me sind willkommen.

Die Teilnehmer des Kurses „Acrylmalerei in Lennestadt“ freuen
sich mit Künstler Sami Geberemariam (Vierter von rechts) auf
die Ausstellung im Kulturbahnhof. VHS DES KREISES OLPE
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